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Die neue Reichsverfaſſung
Keichs miniſter Preuß über die enögültige Reichsverfaſſung Die vom Staatenhaus vorgenommenen Fenöerungen

der Vorlage Halliſche Eiſenbahner für den Generalſtreik Die Lage in Süddeutſchland
W T Weimar 24 Februar

Präſident Fehrenbach eröffnete die Sitzung um 2 Uhr 20
Minuten Tagesordnung r Verfaſſungsgeſetz

Präſident Fehrenbach ſchlägt dem Hauſe die Umſtellung
der beiden Gegenſtände vor

Abg Ha aſe Unabh Soz erhebt Widerſpruch gegen die
Verfaſſungsberatung da der Entwurf erſt am Sonntag zur Vertei
lung gelangt ſei und ihm eine ſchriftliche Begründung fehle

Gegen die Stimmen der Deutſchnationalen und der unabhän
gigen Sozialiſten entſcheidet die Mehrheit heute die Begründung
des Verfaſſungsentwurfrs durch den Jnnenminiſter Dr Preuß ent
gegenzunehmen Der Reichswehrantrag muß auf Widerſpruch der
unabhängigen Sozialiſten und eines Teiles der Deutſchnationalen
Volkspartei wegen zu ſpäter Einbringung von der Tagesordnung
rbgeſetzt werden

Innenminiſter Dr Preuß
Als ich die vorläufige Verfaſſung vorlegte war ich keineswegs

ſicher Jhnen ſchon nach verhältnismäßig Zeit den endgül
tigen Verfaſſungsentwurf als einſtimmigen Beſchluß der Reichs
regierung vorlegen zu können

Der Eutſcheidungskampf um die Verfaſſung
beginnterſtjetzt

Die Nationalverſammlung wird endgültig zu entſcheiden haben
Keichsregierung und Gliedſtaaten ſind in allen Hauptſachen zu einer
Verſtändigung gekommen wobei nur drei Punkte ſtrittig geblieben
ſind von denen auch nur einer grundſätzliche Bedeutung hat Es
war nicht anders möglich als daß jeder einen oder mehrere Pflöcke

t zurüchtecken müſſen Freilich ich verkenne nicht der organi
atoriſche Grundgedanke konnte nicht in klarer Eindrücklichkeit reſt

durchgeführt werden Aber die Staatsform
i n gerader Liniein dem Entwurf enthalten Die Ausnahmen

Rechte der Einzelſtgaten
Reſervatrechte die noch im Entwurf enthalten ſind ſind ohne Aus
nahme Erbſchaften aus der früheren Verfaſſung des Kaiſerreichs
Das deutſche Volk ſteht zum erſten Male in ſeiner Geſchichte vor der

t ie Staatsgewalt liegtbeim Volke Der Ausgangspunkt iſt die Selbſtregierung des deut
e Volkes in ſeiner Geſamtheit Schon daraus ergibt ſich die

nmöglichkeit dem neuen Staatsweſen den Namen
Vereinigte Staaten von Deutſchland

r geben was im Grunde genommen einen partiknlariſchen
ückſchritt bedeuten würde Das Wort Reich iſt beibehal

ten worden weil Traditionen von Jahrhunderten die ganze Sehn
ſucht des zerſplitterten deutſchen Volkes nach nationaler Einigung
an dem Namen Reich hängen und wir würden tiefwurzelnde
Gefühle ohne Grund und Zweck verletzen wenn wir von dieſem
Perl brr h e dieſes e iſt das neue Reich
ein Freiſtaat eine Rep Wenn die Verfadem neuen Reiche ria nung voriragt

die neuen Farben Schwarz Rot Gold
zu geben ſo begreife ich daß es für viele eine ſchwere und ſchmerz
liche Entſchließung wurde die Farben die Jahrzehntelang ruhm

reich gweht haben verſchwinden zu ſehen Aber es ſind gewaltige
Veränderungen die die vergangenen Jahrzehnte als eine in ſich
abgeſchloſſene Periode erſcheinen laſſen Einen geeinten freien
Nationalſtaat wollen wir organiſieren aber nicht in nationaliſti
ſcher Abſchließung Die junge deutſche Republik

bekennt ſich zum Völkerrecht
und zum Völkerbund Aber eine unerläßliche Vorausſetzung iſt da
bei die deutſche Demokratie kann nur einen Völkerbund begrüßen
der die Gleichberechtigung und die Freiheit aller
ſeiner Glieder vorbehaltlos anerkennt Das müſſen die alten De
mokratien endlich begreifen wenn ſie nicht den demokratiſchen Fort
ſchritt der Menſchheit freventlich verhindern wollen Die Homo
genität zwiſchen Reich und Gliedſtaaten iſt durch die neue Ver
faſſung bis zu einem gewiſſen Grade garantiert durch die Norma
tivbeſtimmungen für die Verfaſſungen der Einzelſtagten im we
ſentlichen Garantie republikaniſcher Verfaſſung des demokratiſchen
Wahlrechts und der dem Volke verantwortlichen Regierung Es
veſteht vielfach Die Hoffnung daß eine ſolche Homogenität der Ver
faſſungen eine Stärzung und Förderung der Reichseinheit zur Folge
haben wird Ein

erfreulicher Fortſchritt
gegen früber iſt es daß derartige Beſtimmungen nunmehr aus
ſchließlich Reichsſache ſind Es ſoll hier mit Dank anerkannt wer
den daß die Gliedſtaaten auf das aktive und paſſive Geſandt

verzichtet haben Nur ſehr ſchwer hat ſich die
W entſchloſſen auf die Streichung des Abſatzes zu

verzichten daß die einzelſtaatlichen Kriegsminiſterien beſtehen blei
ben Jm Jntereſſe der Vereinheitlichung des Militärweſens wäre
dringend zu wünſchen daß es der Nationalverſammlung gelingen
möge hier über den Entwurf hinaus ein Stück vorwärts zu gehen
Auch in der völligen Vereinheitlichung des Verkehrweſens iſt nicht

s Arheit gemacht worden Wenn auch nicht alles erreicht iſt
o

Fortſchritte gegen bisher zweifellos erzielt
Erfreulich iſt daß demnüchſt eine deutſche Reichspoſtmarke im ganzen
Reiche gelten wird Eine ſtarke Förderung hat der Einheits
gedanke auf dem Gebiete des Finanzweſens erſahren Hier hat ver

d

Druck der augenblicklich auf unſerem Volke liegenden Laſt ſich durch
geſetzt Kirche und Schule ſind nicht auſgenommen worden ent
gegen den urſprünglichen Abſichten der Regierung Den Einzel
ſtaaten ſind hier eine Reihe von Sonderrechten vorbehalten Es
beſteht aber die begründete Ausſicht daß ſie möglichſt bald beſeitigt
werden können

Hinſichtlich der territorialen Beſchaffenheit der Gliedſtagen
ſieht die Verfaſſung Vereinbarungen zwecks Zuſammenſchluß vor
An der in der Praxis überaus drängenden und wichtigen Frage
ob die Reichsverfaſſung einfach die 26 Gliedſtaaten in ihrem Be
ſtande garantieren ſoll kann man nicht vorbei Mit dem bloßen
Beſtehenlaſſen iſt es nicht getan Das Reich müßte ſie eventuell
durch ſein Eingreifen erhalten

Dieſe Sache iſt zum Entrollen gekommen
Gotha und Coburg vollen ſich voneinander losreißen Pir
mont will los von Waldeck Die ſofortige Durchführung des Ein

heitsſtaates iſt nicht von heute auf morgen zu erreichen So
e

Bayeriſche Truppen gegen die Räte
regierung

Wiedereröffnung des Landtags gefordert
München 24 Febr Eigene Drahtnachricht Mit

Ausnahme der Garniſonen München und Nürnberg haben
fich die Truppenkontingente an der Donau überall gegen die
Münchener Räteregierung erklärt und in einem Telegramm
an den Münchener Ausſchuß die Wiedereröffnung
des Landtags gefordert

n a

Die Lage in Augsburg
TB Angsburg 24 Februar Ganz Aushurg ſteht unter der

e rbeiter und Soldatenrates Die wichtigſten Ge
bäude wie BVahnhof Poſt und Rathaus ſind ſtark mit Truppen
beſetzt Der geſtrige Sonntag iſt ziemlich ruhig verlaufen Gele
zentliche Abſperrungen haben ſtattgefunden Die Straßenbahnen
dürfen vur bis 6 Uhr abends verkehren Die bürgerlichen Zeitun
gen ſind auf vier Tage verboter Nur die ſozialdemokratiſche
Augsburger per erſcheint ungehindert daneben unter

icht des A und Rates ein Nachrichtenblatt für die Be
ieher der bürgerlichen n Jn der geſtrigen außerordent
ichen Vollſitzung des A und SRates wurde zum weiteren Aus

aus beiden ſozig
liſtiſchen Parteien beauftragt baldmöglichſt Vorſchläge wegen der
Ueberwachung der Behörden zu machen Alle Offiziere und real
tionär wirkenden Mitglieder der höheren Dienſtſtellen ſollen val
digſt entlaſſen oder beurlaubt werden Die VergnügungsſtättenTheater Kinos uſw ſind r Der Zugvperkehr Zu dem ie
e Bahnhof iſt unter Vorbehalt wieder zugelaſſen Nach Mit

eilungen des A und Rates haben die Ruheſtörungen vier Tote
J und ſechs bis acht Schwerverletzte gekoſtet

Wie Spartakus in München arbeitet
Ein revolutionäres Rachrichtenbareg u

München 24 Februar Eigene Drahtnachricht Es
läßt ſich nicht le gnen daß der Spartakusbund durch rührige

ation ſtändig an Anhängern gewinnt Die Münchener

n 3 re 4 i o e 5 c r erge r S2 t 9 e

da ſich überall in allen Kaſernen ſpartaliſtiſche Agenten und
Agitatoren häuslich niedergelaſſen haben Während die
Führer den Kampf um die Herrſchaft untereinander aus
fechten ſteht das Proletariat ziemlich ratlos da und gibt
dank der rührigen Spartakuspropaganda immer mehr den
radikalen Einflüſſen nach dafür wie radikal
der Elfmännerrat beeinflußt wird iſt die Tatſache daß die
bürgerlichen Blätter ſchlankweg bis auf 10 Tage verboten
ſind Die bisherige Zweigſtelle des Kriegspreſſe Amts in
München wurde zu einem revolutionären Nach
Blätter nach ihrer Freigabe alle Nachrichten beziehen

Alle anderen Berichte ſind verboten

richtenburean umgebildet von dem die bürgerlichen

müſſen

100 Spartakiſten in Kürnderg verhaſtet
Nürnberg 24 Febr Eigene Drahtnachricht Jn

Nürnberg herrſcht völlige Ruhe Die geſtrigen Demon
ſtrationen hatten einen ruhigen Verlauf Jn der Racht zum
heutigen Bußtage wurden etwa 109 Spartaliften verhaftet
Das Kommando des dritten Armeekorps hat ſich auf die
Seite der Reichsregierung geſtellt

Die Taktik des Spartakus Bundes
Reichsregiernngstrene Truppen in Anmarſch

Rüruberg 24 Febr Eig Drahtnachricht Aus Men
berg wird uns berichtet Die Entwicklung der Ereigniſſe in München hat dazu geführt S der Spartatuseund entſchloſſen iſt unter

allen Umſtänden ſeine Diktatur Die Taktik des Sper
takusbundes in München zielt s uf ab das wer Prale
tariat unter der Parole Die Revolutioniſt in Gefahr
auf ſeine Seite zu ziehen und dann im Verein mit den abſolut ra
dikalen Soldaten und Arbeiterräten die He ft zu übernehmen
Die Kommuniſten beabſich igen ſogar die Räterepublik zu prokla
mieren Von verſchiedenen gut unterrichteten Seiten wird ver
ſichert daß die bereits Mahnahmen ergriffen hat
um dieſen u er Kommuniſten zu verhindern Jn Mün
chen ſelbſt ſind Üchte verbreitet denen bereits me
reichsregierungstreue Regimenter am Einmarſch ſeien Die
heitaſesrol in ſtrehrn je eine iinöt a der Mäünchever Garnji
jon én da dieſe völlig r zadkale n Wuſl undd Gemaluſesodtho T IAII

e n

muß ein Weg zur allmählichen Umbildung in dieſer Richtung 85
ſucht werden Wenn die Vereinigung der Nächſtveteiligten nicht
zuſtande kommt kann die Vermittelung der Reichsregierung an
gerufen werden Der Satz Bleibt dieſe Vermittelung erfolglos
ſo kann auf Antrag eines der Beteiligten die Angelegenheit durch
ein Reichsgeſetz geregelt werden iſt vom Stagtenausſchuß voll
ſtändig geſtrichen worden Er iſt von den drei beſtritzenen Punk
ten der einzige von grundſätzlicher Bedeutung Die Reichsregie
rung hat gegenüber dieſem Widerſpruch des Staatennusſchuſſes
ſich wiederholt einſtimmig für die Beibehaltung dieſes Satzes aus
geſprochen

Da die
Jdee des Staatenhauſes keinen Beifall

findet ſo ſoll ein Reichsrat geſchaffen werden Und gewif
geht es auch ſo ollerdings unter der Vorausſetzung daß der
Reichsrat nicht ein dem Reichstage gleichberechtigter Fakdor der
Geſetzgebung ſein kann wie es der Bundesrat früher war Und
dieſe Hauptbedingung iſt ja auch im Entwurf durchgeführt wor
den Dem Reichsrat ſteht gegen die vom Reichstag beſchloſſenen
Geſetze ein Suspenſivp Veto zu Aber vom Reichsrat abgelehnie
Entwürfe kann die Reichsregierung in ihrer Form an den Reichs
tag bringen

Jn der
Organiſierung der Reichsgewalten

iſt der demokratiſch republikaniſche Standpunkt als Zeitgedant
rein und klar durchgeführt ſo vor allem in den Beſtimmungen übe
den Reichstag Mancher wird geneigt ſein in der Ernſetzung eine
Wahlprüfungsgerichtes eine Einſchränkung der Rechte des Reichs
tages zu ſehen Aber ich glaube mit Unrecht denn die Prüfunc
der Rechtsgültigkeit der Wahlen iſt eine durchaus richterliche
Funktion wozu der Re chstag als durchaus politiſche Körperſchaf
nicht gerade geeignet iſt

Neben den Reichstag ſtellte der Entwurf den unmittelbar

aus Volkswahlen hervorgegangenen Reichs
präſidenten

Es erſcheint hier notwendig neben das unmittelbar aus rein de
mokratiſchen Wahlen hervorgehende Parlament eine durch dieſelbe
demokratiſche Grundlage geſchaffene ſtarke Präſidentengewalt z
ſtellen Das parlamentariſche Syſtem verlangt ein ſolches Glerch
gewicht der Gewalten Neben den ſich ergänzenden Befusgniſſer
von greſert d und e an die Wähler zu apellieren ha
der Präſident die Funktionen des republikaniſchen Staatenhauſes
Die wichtigſte ſtaatsrechtliche Funktion des Präſidenten iſt die
Bildung der Rerchsregierung für die der Entwurf das Amt des
Reichskanzlers vorſieht

Reichsregierung und Staatenausſchuß legen für dieſen Ent
wurf die alleinige endgültige Entſcheidung in Jhre Hände Was
von Jhrer Kraft und Weisheit für die Zukunft abhängt wiſſen
Sie Laſſen Sie ſich bei Jhrem Werken durch die Stimme des
Freiherrn von Stein lenken Jch kenne nur ein Vaterland und
das heißt Deutſchlond Deshalb kann ich nur dem geſamten
Deutſchland und nicht einem Teile davon mit ganzer Seele er
geben ſein Beifall

Deler die Vorgänge in Mannheim wird meldetles e dort gehen z el
T

Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr
Schluß 426 Uhr

den Reichsſozialiſten wird darauf hingewieſen daß das bewafſnete
Proletariat eine genügend ſtarke Kampftruppe gegen jeden
revolntionären Putſch darſtelle

Der geplante Putſch in Baden unter
drückt

Kurzer erfolgreicher Vafonettangriff
der Regierungstruppen

Karlsruhe 24 Februar Eigene Drahtnachricht
Dank der entſchloſſenen Haltung der badiſchen Volksregie
rung welche geſtern nacht ſofort in Erkennung der drohendenGefahr den Belagerungszuſtand verhängte iſt es gelungen
den beabſichtigten Putſch gegen die Regierung und damit die

Gefahr einer Anarchie zu unterdrücken
Die Ruhe iſt in der verfloſſenen Nacht nicht geſtört worden
ſo daß in den Morgenſtunden der Belagerungszuſtand in
Baden mit Ausnahme der Stadt Mannheim aufgehoben
wurde Jn Karlsruhe fanden geſtern nachmittag wiederholt
große Anſammlungen vor dem Miniſterium ſtatt auch wurde
verſucht dasſelbe zu ſtürmen Die Unruhefſtifter wurden je
doch nach kurzem Bajonettangriff der Regierungstruppen
der aber unblutig verlief zurückgetrieben Gleiüchzeitig ver
ſuchten Spartakiſten die

Lebensmittelabgabe an die Regierungstruppen zu verhindern
Auch hier wurden ſie durch einige Schreckſchüſſe z erſt renUeber die Vorgsnge in Mannheim wird noch genret t
dem heute vormittag der Telephonverkehr wieder in Betri
geſetzt wurde auch die Zeitungen wieder erſchienen und der
Zugverkehr wieder aufgenommen war ſind nach 11 vor
mittags neue Unruhen ansgebrochen wobei Go
bäude darunter das Telegravhen und Telephonamt nnd der
Hauptbahnhof von Spartafiſten beſetzt wurden Jomait i
zur Stunde

jeder Verkehr mit Mannheim ab
geſchnitten
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er Art gekommen t Die Gefängniſſe wurden gedffnete e e geſetzt die
Einrichtung der Gerichte völlig

i A ee
r emit Maſcſtnengenchren geſtürmt

die Spartakiſten nicht halten
Sei den Schießereien wurde eine Perſon getötet und fünf
verwundet Um 7 Uhr abends war

Auch den
Die Kegierungsbilöung in Sachſen

Die Stellung der Deutſchen demokratiſchen
Partei

Dresden 24 Februar Privattelegramm Das jetzige
Miniſterium wird nicht ſofort bei Begenn der Volkskammer ſeine
Aemter zur Verfügung ſtellen ſondern damit bis zur Annahme der
Verfaſſung warten Wie weiter verlautet iſt die Deutſch d e
mokratiſche Partei grundſätzlich bereit in die
neue ſächſiſche Regierung einzutreten Sie wird
die Annahme irgend eines Miniſterpoſtens nur dann ablehnen
wenn die Unabhängigen mit in die Mehrheit
eintreten wollen Die Landesklonferenz der Unabhängigen
Sachſens wendet ſich in einem Aufruf an das ſächſiſche Proletc riat
in dem es heißt Die Gegenrevolution ſchreitet von Verbrechen zu
Verbrechen Vom Sozislismus iſt keine Rede mehr Die bürger
liche rechtsſozialiſtiſche Regierung im Reiche unterſtützt die Be
ſtrebungen zur Wiederaufrichtung des kapitaliſtiſchen Syſtems
Dieſe Regierung iſt ein Hindernis für die Befreiung der Arbeiter
ſchaft und den Sozialismus Die Landeskonferenz der U P
erklärt daß die Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei Sachſens
alle politiſch wirtſchaftlichen Beſtrebungen der Arbeiterſchaft gegen
dieſe ren und gegen die Gegenrevolution nach Kräften
unterſtützen wird Die Landeskonferenz erklärt ihre Entſchloſſen
heit feſtzuhalten an den und Räten und ſich den reak ſo
nären Verſuchen auf ihre Beſeitigung mit allen Mitteln zu wider
ſetzen Sie ſpricht der bayriſchen Arbeiterſchaft die ſich in einer
einheitlichen Kampffront gegen die Reaktion zuſammensgeſchloſſen
hat ihre Sympathie aus Auch ſie iſt durchdrungen von derüleberzeugung der Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes des Pro
letariats auf revolutionär ſozialiſtiſcher Grundlage zum Zwecke
der Schaffung einer einheitlichen Kampffront des Proletariats
gegen den Kapitalismus zur Verwirklichung des Soziglismus
Sie ſagt ihnen jede mögliche Hilfe und Unterſtützung für ihre
Beſtrebungen zu Arbeiter Sachſens Schließt Euch zuſammen
gegen die Gegenrevolution Sichert die A und Räte unter
ftützt den jetzigen Kampf

Ein vereitelter Ueberfall
WTB Frankfurt a 23 Februar Die Frankf Ztg

neldet aus Hanau Durch Denunziationen von Verhafteten
jat man ermittelt daß die Regierungstruppen im Bruch
köbeler Walde überfallen werden ſollten Man wollte hierzu
Spartakiſten aus den umliegenden Orten und aus Frank
furt heranziehen Schnellbacher den man als den
geiſtigen Urheber des Ueberfallplanes bezeichnet
flüchtete wurde aber in Dörningheim verhaftet Durch
Denunziationen ermittelte man auch vier Maſchinengewehre
die für den Ueberfall verwendet werden ſollten in einem
Keller Es wurde überhaupt eine große Menge von Waffen

und Munition durch Hausſuchungen zutage gefördert u a
bei einer Frau 25 Patronen die zu Dumdum Geſchoſſen um
gearbeitet werden ſollten Jn einer Privatwohnung fand
man eine ganze Kiſte mit Handgranaten Auch von ge
plünderten Lebensmitteln n große Mengen wieder herbei
geſchafft worden Bisher ſind 60 Verhaftungen namentlich

d lünderern Männern und Frauen vorgenommen
worden

doch

t

Der Seneralſtreik in Mitteldeutſchland
die Haltung der halliſchen Eiſenbahner Ein Gegenſtreik der Angeſtellten und Beamten

des mitteldeutſchen Bergbaues Gewalttaten der ſtreikenden Firbeiter

Generalſtreik halliſcher Ciſenbahner
WTB Halle 24 Februar Die Verſammlung der

Eiſenbahner des EiſenbahnDirektionsbezirks Halle die
J Teil der heute im Volkspark tagte hat den Generalſtreik für

enverkehr hatte Dienstag früh beſchloſſen Die bezüglichen Mitteilungen

gehen über Nacht an die einzelnen Bezirke Ferner
beſchloſſen die gleichfalls im Volkshauſe tagenden Me
tallarbeiter der Halleſchen Maſchinenfabriken einſtimmig
ebenfalls den Generalſtreik für Dienstag früh

Die Haltung der Fngeſtellten und Beamten
Man ſchreibt uns
Der Vorſtand der vereinigten Angeſtellten des mitteldeutſchen

8000 Mitglieder zählen hat in ſeiner geſtern abend ſtattgehabten
Sitzung beſchloſſen die Einſtellung der Tätigkeit der Beamten und
Angeſtellten in allen Bergbaubetrieben Mitteldeutſchlands ein
ſchließlich der Beamten die in den Verwaltungen beſchäftigt ſind
zu verfügen

Für dieſen Beſchluß waren

die folgenden Gründe
beſtimmend

1 Die Arbeiterſchaft iſt bekanntlich am 24 Februar morgens
6 Uhr auf allen Werken in den Generalſtreik getreten Jugleich
haben

gefahrbringende Eingriffe in die Betriebe
ſtattgefunden Hierfür einige Beiſpiele Auf der Grube Teutſchen
thal wurden auf den Schwelereien die Ofentüren aufgeriſſen und
die Schwelereien dädereh kaltgelegt

was einer Zerſtörung derſelben gleichkommt
Jn Hohenmölſen wurde der Beſchluß des Bergarbeiter

rates durchgeführt daß die Schwelereien in 48 Stunden kaltzulegen
ſeien obwohl normalerweiſe dazu 14 Tage gehören da dieſelben
ſonſt ſchweren Schaden erleiden

Auf der Grube von der Heydt beſchloß der Betriebsrat 3
daß deutſche Rationalvermögen zu ſchützen Sie iſt ver Symnatviekeinen Wagen Kohle nach den halliſchen

Waſferwerken
durchzulaſſen

abend erſchienen mit Gewehren und Handgranaten bewaff
nete Spartakiſten in den meiſten Wahllokalen der Stadt und
der Vororte und nahmen die Wahlurnen und die Wahlliſten
gewaltſam weg verbrannten ſie auf der Straße oder warfen
ſie in den Rhein Jn mehreren Fällen kam es zu lebhaften
Schießereien wobei ein Jngenieur durch einen Lungenſchuß
ſchwer verletzt wurde Da die Erſtürmung der Wahllokale
in allen Stadtteilen faſt zu gleicher Zeit erfolgte muß an
genommen werden daß es ſich dabei um einen vorher feſt
gelegten Plan der jetzigen Machthaber handelt

Der Schaden auf einer Feche

WIB Rauxel 24 Februar Auf der Zeche Viktor be
läuft ſich der von einem Teile der Ausſtändigen angerichtete
Schaden auf ſchätzungswriſe 200 250 000 Mark Die Lebens
mittelläger wurden erbrochen und vollſtänd g geplündert Mehrere
Beamten wurden verletzt und ein Beamten halb zu Tode geStörung der Düſſeldorfer Stadtverorönetenwahlen

durch Spartakiſten
WVTB Düfſſeldorf 24 Februcer Die Stadtverordneten

wahlen wurden durch das bewaffnete Einſchreiten der Spar
takiſten geſtört Bereits am Sonnabend abend verlangten

prügelt

Reichsminiſter Wiſſel in Gotha
WTB Weimar 24 Februar Wie wir hören hat

bewaffnete Männer von einigen Wahlvorſtehern die Heraus Frh der Reichsminiſter Wiſſell am Sonntag vormittag von
er Wählerliſten Es konnte daher in den betreffenden Weimar nach Gotha begeben um ſich über den Stand der

Roman von Fritz Gantzer
Nachdruck verboten

1

Die alte Standuhr hob das raſſelnde Geräuſch an das
e ihren Rachrichten über die flüchtige Zeit als würdevolle
und gewichtige Einleitung vorauszuſenden pflegte gluckſte
in paarmal heftig wie jemand der ſich vor dem Sprechen
de Kehle durch ein Räuſpern freimacht und zählte nach
dieſen vorbereitenden Lebensäußerungen mit ſchnarrender
etwas heiſerer Stimme bis ſechs

Sie ſah ungemein würdig und behäbig aus dieſe alte
Standuhr ſie machte etwas her in ihrem ſchnitzwerkver
zerten Eehäule aus gebeizter Eiche der trotz des arg
Alters kein gefräßiger Wurm den Leib durchſchrotet hakte
nd durfte ſich rühmen Geburt und Tod Frohes und Bit
teres überhaupt alles das was die Zeitläufte der Familie
Hruckmüller während hundertfünfzig Jahren und noch ein
a darüber gebracht hatten miterlebt und verkündet zu
saben

Uhren dieſer Art ſind wie Menſchen Sie beſitzen eine
heimliche Seele in die ſie die wandlungsſüchtigen Geſcheh
ziſſe des Lebens aufſaugen und verſenken wie in einen tiefen
Brunnen Man muß an ihnen vorübergehen in ehrfürchtiger
Scheu und mit behutſamen Schritten Und lieben ſollte man
Ke wie man gute Freunde liebt

Die Bruckmüllers hatten das auch immer getan Sie
waren der Standuhr begegnet wie einem Hausgenoſſen der
reden lachen und weinen r und ſcherzen kann Und
der Hausgenoß hatte ſich ieſes vertraulichen Umganges
wert erwieſen und ſeine nie getan ohne ſich je ein
einziges Mal von einem der gewitzten Uhrendoktoren in den
Bauch ſehen und wieder auf die Beine helfen zu laſſen Nein
ſo etwas war nie u S Und auch Herr Matthias
Bruckmüller der der eitige Beſitzer der treuen Zeitkünderin
hatte ihr Zuneigung und Vertrauen entgege ein

e e hAber ſeit etwa einem halben Jahre ging er auiſchund ſtirnrunzelnd an ihr porlber kniff das ne Auge zu und

Geſtern Dinge zu unterrichten und die Möglichkeit für eine Be

blinzelte mit dem anderen nur ſo halb hin als habe er
Furcht Und wenn er beſonders ſchlechter Laune war brachte

er es
wahrhaftig und allen Ernſtes zu haſſen

nd nun gar erſt wenn ſie ihre ſchnarrende etwas
heiſere Stimm erhob und die Stunde verkündetel Dann
zuckte es immer durch Herrn Matthias Bruckmüllers Sinn
wie etwas Schmerzvolles in Und eine Unruhe packte ihn als wenn ein Stein auf ſeinem Herzen liege
der ihm das Leben abdrücken wolle Schon oft war er nahe
daran geweſen der Uhr den lauten Mund zu ſchließen und
das Schlaggewicht zu entfernen Aber eine heilige Scheu
hatte ihn immer wieder davon abgehalten Nein nein nur
das nicht Nur keine Sünde begehen an der treuen Genoſſin
des Lebens

A da der Klang der ſechs Schläge durch den
Raum zitterte faßte es Matthias Bruckmüller eigen ans
Herz Er fuhr ordentlich zuſammen und ſtrich ſich nervös
über die Stirn Und ein hartes Wort kam aus ſeinem
Munde Alte Plärre ſagte er wie im Grimm Mühſam
ſtand er von ſeinem Stuhl am Fenſter auf und ſchlurrte
durch das weite dämmergraue Zimmer Das Gehen wurde
ihm ſauer denn vor einem halben Jahre hatte er einen
Schlaganfall erlitten der ihm eine Lähmung interlaſſen
hatte Er quälte ſich bis zur Uhr hin und ſtarrte ſie böſe an
Du biſt ein abſcheuliches Ding ſagte er ein verdammt

abſcheuliches Ding Jch weiß es ja ohne dich daß von meinem
Leben ein Stück nach dem anderen abgeſtrichen wird und daß
es bald mit ihm zu Ende geht Jch möchte dir einen
Stoß geben damit du noch vor mir dahin mußt Und dann
ſah er ſie eine ganze Weile hart und verbiſſen an und lauſchte
zornig auf ihr geruhſames behäbiges Tick Tack das wie
ein vorwurfsvolles Reden aus ihrem Leibe kam und heißen
mochte Du Tor du Tor

Matthias Bruckmüller ſchien dies zu verſtehen Er
fühlte etwas wie eine Beſchämung über ſich kommen ſtrei
chelte das Holz des Gehäuſes als wolle er Abbitte leiſten
und leiſe Du haſt recht gute r bin ein

nNarr e W e c u ne was tangſam quälte er u dem emen Lehn urückund h dar Fenſter g hukuti z
Der Garten vor dem Hauſe war tot Die Kronen der

Roſen lagen unter d eln und ein wüſter
vemberſturm wirbelte dürre Blätter er hin n

ſeits des Staketenzaunes pfiff er über freies Feld Und
wenn man gute Augen vermochte man der Däm

meru Bodenh Au ſehen daß ein Stück hinaus in eine

Bergbanes die trotz ihres erſt dreiwöchentlichen Beſtehens bereits und dadurch brotlos werden müſſen

ar fertig die liebe gute alte Uhr zu haſſen Ja
ungstruppen die hieſigen Spartaliſten durch einen kühnen

v X m a

n

2 Es hat bereits in vielen Fällen eine

Sergewaltigung der Beamten und Ange
ſtellten

ſeitens der Arbeiter ſtattgefunden Auf den Adlerkaliwerken zum
Beiſpiel wurden die Angeſtellten und Beamten an dem Betreten
der Werksanlagen durch Streikpoſten verhindert

Ein Gleiches hat auf der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft platzgegriffen Welche Folgen übrigens durch die Un

terbindung der Kohlenzufuhr vom Gerfeltal und von Oberröblingen
am See nach Mansſfeld ſich ergeben iſt ohne weiteres erſichtlich
wenn man bedenkt daß die Mansfelder Gruben durch Unterhbin
dung der Kohlenzufuhr in kurzer Friſt erſaufen und daß dadurch
nicht nur 18 009 Arbeiter ſondern auch außer dieſer

rund 30 000 Menſchen beſchäftigungslos

3 Die Arbeiter haben auf vielen Werken verſucht die ge
waltſame Sozialiſierung von unten durchzuführen

Die Vereinigung der Angeſtellten des mitteldeutſchen Berg
baues iſt entſchloſſen die Tätigkeit nicht früher wieder aufzttneh
men bis die Arbeiter

die bedingungs loſe Wiederaufnahme der Arbei
und die beſtehenden und erlaſſenden Geſetze anerkennen

Die Vereinigung fordert ferner die

Beſeitigung des ungeſetzlichen Bezirksberg
arbeiterrates in Halle

ver anſtatt wie er angibt Ordnung zu ſchaffen die gröhte Un
ordnung und Verwirrung in weite Kreiſe hinein getragen hat
Demzufolge hat der Vorſtand der Vereinigung beſchloſſen mit
dem Bezirksbergarbeiterrat nicht zu verhandeln Die Beſetzun
des aus 6 Perſonen beſtehenden Bezirksbergarbeiterrates vor
denen nur drei wirkliche Bergleute ſind läßt dieſen Ve
ſchluß begründet erſcheinen

Die Vereinigung hat ihre Mitglieder angewieſen ſich der
Werkleitungen zu Notſtands arbeiten jeder Art zur Ver
fügung zu ſtellen und was in ihren Kräften ſteht dazu beizutragen

der weiteſten Kreiſe der Bürgerſchaft gewis

äeeceeaaaaanendigung des Generalſtreils der Arbeiter und des Gegen
ſtreils der Beamten zu prüfen Die Verhandlungen mit
Vertretern der gothaiſchen Volksbeauftragten der ſtädtiſchen
Behörden und der Arbeiterſchaft an denen auch Generale Merker teilnahm zeigten daß die über die Verhält
niſſe in Gotha verbreiteten Rachrichten ſtark übertrieben ſind
und daß man zu einer vbaldigen friedlichen Beendigung des
Streiks durchaus geneigt iſt Reichsminiſter Wiſſell wies
mit Nachdruck darauf hin daß die Brigade Merker die Stadt
erſt nach Erfüllung der militäriſchen Aufgaben insbeſondere
nach der Ablieferung der noch in den Händen der Vevölle
rung befindlichen Waffen verlaſſen werde Die Volksbeauf J
tragten des Landes werden deshalb erneut zur Waffen
ablieferung auffordern Man darf erwarten daß der er
neute Schritt den erhoſften Erfolg hat Alsdann werden die
Regierungstruppen mit Ausnahme kleinerer für die BVe
wachung von Heeresgut erforderlicher Kommandos die Stadt
gleichzeitig mit der allgemeinen Wiederaufnahme der Arbei
verlaſſen

Regierungserfolg in Sterkraöe
WTB Sterkrade 24 Februar Nach einer Meldung der

Sterkrader Volksztg gelang es heute morgen den Regie

en
m1

nfalte geſchmiegt eine größere Gemeinſchaft von Häuſern lag
überragt von zwei Türmen einem maſſigen breiten und
einem ſchlanken ſcharf und ſpitz aufſtrebenden Das war
Bredenbrück eine kleine Stadt mit der üblichen Miſchung
von mehr oder minder guten Menſchen einem miſerablen
Pflaſter und alledem was Kleinſtädte an charakteriſtiſchen
Merkmalen 77 wo aufzuweiſen vermögen Wenn man
von Bredenbrück nach Süden ging zuerſt einer Allee ſehr
alter Nußbäume folgte die ſo ziemlich alle hohlleibig waren
und deren Blüten faſt in jedem Frühling einem unvorſchrifts
mäßigen Spätfroſt zum Opfer fielen dann einem Wieſen
pfade Freundſchaft ſchenkte und zuletzt den Windungen eines
ſehr ſandigen Feldweges ſeine Aufmerkſamkeit nicht verſagte
ſtieß man auf das Haus das Herrn Matthias Bruckmöller
gerte Jn Bredenbrück und in der Umgebung über
aupt nannte man das Bruckmüllerſche Haus das Roſen

haus Es ſei allerdings bemerkt daß es dieſe poetiſche Be
zeichnung erſt ſeit etwa einem halben Jahrhundert trug
Der Vater Matthias Bruckmüllers Herr Tobias Brugmüller

die Bruckmüllers hotten von jeher bibliſche Vornamen
geliebt war ein paſſionierter Roſenüchter geweſen Er
hatte die Umgebung des Anweſens in einen Roſengarten
verwandelt und ſeine Leidenſchaft ſeinem Sohne Matthias
vererbt der
weiterpflegte

Roſenbemalt waren die grüngeſtrichenen Fenſterläden
des Hauſes Roſenmuſter wieſen die Tapeten das Linnen
zeug das Porzellan die Gläſer und ſogar die Sonntags
weſten Herrn Matthias auf Er ging mit dem Gedanken
an ſeine Roſen ſchlafen und ſtand mit dem Gedanken an ſie
wieder auf Seine 7 Tätigkeit galt ſeinen Lieblingen
Eine andere Beſchäftigung kannte er nicht Er hatte ſie
auch nicht nötig Denn er war reich Jn Bredenbrück ſagte
man klotzig reich Dort wußte man auch daß die Herkunft
dieſes Reichtums nicht einwandfrei nachzuweiſen ſei Man
datierte ſeine Entſtehung auf die Zeit zurück da das Roſen
S noch die weniger angenehme Bezeichnung Mord

rberge getragen hatte Der erſte Bruckmüller der aus
dem Böhmiſchen zugewandert ſein ſollte hatte nämlich ein

z errichtet und trotz der Nähe Bredenbrücks da diesabſeits der Heerſtraße G die von Frankfurt nach Schleſten

hineinlief gute Geſchäfte gemacht Ob immer auf ehrliche
Weiſe das ſei dahingeſtellt Jedenfalls hätte man ihm

rlichkeit nicht zutrauen ſollen da er Abyaham geheißen
Cortlesung iolgt

der

ſie als Sonderling in etwas wunderlicher Form
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gandſtreich zu Akerrumpeln Dabei wurde ein Spartaliſt
getötet einer verwundet Der Hauptführer Thille

1 purde ebenfalls feſtgenommen und dabei von der Volks
nenge übel zugerichtet Zahlreiche Gewehre
nd Munition wurden erbeutet

g Halle und Umgegendö
Halie den 25 Februar 1919

rken un Staötveroröneten Sitzung
Vetreten Halle 24 FebruarAm Vorſtandstiſche die Herren Geheimer Juſtizrat Dr
bauenden J e il Juſtizrat Dr Föhring Rechnungsrat Borchert
h die Un I und Kaufmann Weſchke
röblingen Der Vorſteher erinnert in einer Einleitungsrede
rſichtlich jj daran da

Interbin die Sitzung die letzte
dadurch I die das Kollegium miteinander abhält

Wer nach uns hier eingeht und wie viele von uns
05 wiederkehren das liegt im Dunkel Die bisherige Stetig
r keit der Fortentwickelung iſt jäh unterbrochen Bisher

ſchied alle zwei Jahre ein Drittel der Verſammlung aus
die davon pflegte die Mehrheit wiederzukehren Das neue

e Wahlrecht deſſen Vorzüge für das Gemeindeweſen noch
zren nicht widerſpruchslos anerkannt worden ſind wird eine
n Berg andere Zuſammenſetzung bringen und da kann es ge
ufztuneh ſchehen daß die neuen Männer und die Frauen die dann

ihren Einzug halten allerlei Vorwürfe gegen
das alte Regiment erheben Demgegenüber ſei

Arbeit rühmend hervorgehoben daß das bisherige Stadtverord
netenkollegium Hand in Hand mit dem Magiſtrate ge
arbeitet hat und ſachlich Hervorragendes auf
zllen Gebieten der Gemeindeverwaltung zu leiſten im

zerg tande geweſen war Vor allem darf ſich das Kollegium
die pflegliche Behandlung der ſtädtiſchen
Finanzen zum Lobe anrechnen Sparſamkeit und

jte Um Solidität haben in unſerer ſtädtiſchen Wirtſchaft gewaltet
gen hat Weitblickende kenntnisreiche und erfahrene Männer haben
ſen mit in der vorderſten Front geſtanden uneigennützig ſind ſie
geſetzun bemüht geweſen das ihnen anvertraute Ehrenamt zu ver
t walten An dieſer Tatſache müſſen alle Vorwürfe dietes von J ſpäter gegen uns erhoben werden könnten reſtlos zer
eſen Be J ſchellen Auch dem neuen Kollegium wird dieſelbe Richt

ſchnur das Wohl der Allgemeinheit leiten müſſen Das
ſich der Wohl der Allgemeinheit dem man nur dienen kann wenn

zur Ver man nicht die Intereſſen einzelner Klaſſen in den Vorder
zutragen grund ſtellt Das Blühen und Gedeihen unſeres Gemein
mvatst weſens das uns allen am Herzen liegt wird weiter zu
pat nehmen wenn das neue Kollegium ſich von den gleichen

Grundſätzen wie wir leiten läßt Bravo
Eingegangen iſt eine Eingabe der ſtädtiſchen Bühnen

zngeſtellten die verlangen daß bei der Vorbereitung
der Uebernahme des Stadttheaters in eigene

Gegen Regie ihr Vertrauensmann mitwirke Weiter liegt eine
en mit längere Eingabe des Herrn Bankier Haaßengier vor
dtiſchen J worin Herr Haaßengier auf vier eng beſchriebenen Seiten
eneral J wie der Herr Vorſteher betont auseinanderſetzt warum
n er ſeinerzeit eine

eng er Stiftung von 509 000 Mark zurückgezogen
U wies habe Der Herr Vorſteher bemerkt der Magiſtrat habe
e Stadt J ſeinerzeit wegen der an die Stiftung geknüpften Vedingungen
ſondere ſich ablehnend verhalten Eine Verleſung des Schreibens
zepölke J empfehle ſich nicht ſie ſei weder im Jntereſſe des Herrn
sbeauf Haaßengier noch ſonſt in jemandes Jntereſſe
Waffen Herr Stv Gieſe Mir iſt nichts davon bekannt warum
der er ſeinerzeit die Stiftung zurückgezogen wurde Da uns ſchon
den die J einmal durch die Stellung des Herrn Oberbüroermeiſters
ie Be Rive eine Stiftung verloren gegangen iſt wünſche ich auf
e Stadt den Grund zu ſehen

Arhei Herr Vorſteher Keil Der Brief des Herrn Haaßengier
liegt auf dem Tiſche zur Einſichtnahme aus Herr Haaßen
zier wollte ein beſonderes Kriegerheim mit Jnternaten er
richten während der Magiſtrat das Geld allgemein für
Krieosausgaben zu verwenden wünſchte Die Soche iſt ſchon

der r Jahren von uns behandelt Herr Haaßengier bietet
t ruch nicht etwa das Geld von neuem an ſon

hen dern macht nur rückſchauende Betrachtungen
hn Herr Stv Gieſe Herr Haaßengier hätte ſicherlich

n lag einereit mit ſich reden laſſen aber die Sache wurde durch
n un I vroffßeit verfahren Es iſt unſere Pfliekt uns Klarheit

S war r e denn wir ſind zuſtändig für den Empfang
r ſolcher Geſberet Herr Vorſteher Keil Unſere Zuſändigfeit iſt in dieſem
ſtiſchen
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Falle nicht gegeben da ja der Magiſtrat die Stiftung ab
gelehnt hat Zwei Stadträte
P Saarengier lanoe verbandelt
Herr Stadtrat Tevelmann Jch erhebe dagegen

Kinſpruch daß der Magiſtrat ſich in der Sache ſchroff be
nommen habe Herr Stadtrat Gyoas und ich haben uns
n der konzilianteſten Weiſe bemüht und in
tundenlanger Unterredung eine Ammodeſung der Be
dingungen zu vereinbaren geſucht Jch habe Herrn Hagßen
ſier danach einen Saßunosentwurf zugeſchickt aber Herr
Hagaenoier hat nicht wieder geantwortet t

Herr Stv Manſchewski Es ſcheint doch ſo als ob
derr Hagaßengier indem er uns heute dieſen Brief ſchreibt

nicht alle Brüken abgebrochen wiſſen will Vielleicht können
die Herren Stadträte Tepe mann und Gyaas noch einmal
in ihn herantreten denn die Stodt hat natürlich ein Jnter
ſe daran die Stiftung zu erhalten

Dangch tritt wan in die Tagesordnung ein
1 Für die Erweiterung der Schlammtrocken

Leete der Kläranlage ouf dem Tafelwerder die die
Schlamm trocknung beſſer und billiger geſtalten ſollen werden
20 000 Mk bewilligt Referenten Herren Stv Richter
ind Geproa

2 Nördlich der Artillerieſtraße will die Stadt einen
roßen Acker zu Schrebergärten oufteilen Während man
rüher Schrebergärten pachtete zeigt ſich jetzt immer mehr
Neignna ſolche Gärten zu kaufen Die Beſitzer kommen dann
it Anträgen auf Erbauung eines Häuschens Um dieſe
Entwickelung ſtädtebaulich günſtig zu beeinfluſſen plant der
Magiſtrat einen

Schrebergarten Wettbewerb
inter ſelbſtändigen halliſchen Architekten die ſchon vor dem
riege ihren Wohnſitz in Halle hatten zur Gewinnung eines
ebaunungsplans und von Typen für Lauben Klein

diehſtallungen Veranden und Gartenhäuschen Die Verſammlung bewilligt 5000 Mk Ref
Herren St Schulze und Georg

3 Für die Kanonierſtraße wird eine neue Fluchtlinie feftgeſetzt in Berückſichtigung der Wünſche auch der Ge
meinde Ammendorf Ref Herr Stv Voecke

haben damals mit Herrn

Die akademiſche SpeiſeAnſtalt in Halle die Stu
dierende der hieſigen Univerſität gegen angemeſſenen Preis
mit gutem Mittag und Abendeſſen verſorgt beabſtchtigt
um Ausbau des Unternehmens das vorzüglich gelegene
rundſtück

zur Tulpe
Alte Promenade 5 für 320 000 Mk zu erwerben Jn dem
Kaufpreiſe werden 125 000 Mk die als erſte Hypothek ein
getragen ſind von der akademiſchen Speiſe Anſtalt über
nommen während der Reſt von 195 000 Mk am Tage der
Auflaſſung bar zu n iſt Die Sächſiſche Provinzialbank
in Merſeburg will dazu ein unkündbares Darlehn von
212 000 Mk zum Auszahlungskurſe von 92 Prozent geben
wenn die Stadt für die Rückzahlung ſelbſtſchuldneriſche Bürg
ſchaft übernimmt Der Referent Herr Stv Finger ver
weiſt darauf daß wofern nicht für eine ausreichende preis
werte Verpflegung der Studenten gerade in den nächſten
Jahren geſorgt wird eine erhebliche Zahl von Studenten
nach anderen Univerſitäten die ähnliche Einrichtungen
haben z B Berlin Leiprig und Breslau abwandern könnte
Wir ſchulden aber unſerer Jugend zumal auch der Jugend
die auf dem Felde für Deutſchlands Ehre geblutet hat un
endlich viel Die Verſammlung ſtimmt einmütig zu

Punkt 5 betrifft
Gehaltszuſchüſſe für die ſtäötiſchen Beamten

und Lehrer
Herr Stv Hos berichtet über folgende Vorlage Den

Magiſtratsbeamten ſtändig beſchäftigten Angeſtellten und
ſtädtiſchen Lehrperſonen wird für die Zeit vom 1 März 1919
bis 31 März 1920 ein Jahresgehaltszuſchuß von
1200 Mk mit folgenden Einſchränkungen gezahlt 1 Aus
genommen von dieſer Gehaltsregulierung werden a die
beiden Direktoren der Straßenbahn und der Direktor des
Elektrizitätswerks da bei dieſen Beamten vor kurzem eine
endgültige Gehaltsfeſtſezung ſtattgefunden hat b die Be
triebsangeſtellten der Grube Ver Carl Ernſt weil deren
Beſoldung auf Grund eines allgemeinen Abkommens mit der
Grubenbeamten Organiſation bereits endgültig geregelt
worden iſt

2 Weibliche ſtändig Beſchäftigte er
halten den Gehaltszuſchuß nur in einerJahreshöhe von 600 Mk ſofern es ſich nicht um
Witwen mit mindeſtens einem Kinde handelt letzteren iſt
der volle Zuſchußbetrag zu zahlen

3 Denjenigen Beamten welche während der Geltung
des Gehaltszuſchuſſes penſioniert werden wird der Zu
ſchuß bei der Penſionsfeſtſezung in Höhe von 600 Mk dem
penſtonsfähigen Dienſteinkommen zugerechnet Sollte bei
der endgültigen Gehaltsregulierung der Zuſchuß den Betrag
von 600 Mk überſteigen ſo iſt auch der Ueberſchußbetrag
penſionsfähig

Die gleichen Grundſätze greifen Platz bei Berechnung
der Rente welche ſtändig beſchäftigte Angeſtellte während
der gleichen Zeit durch Bewilligung einer Verſorgung auf
Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 29 Juni 1906 erlangen

Die Mittel für die Gehaltszulage welche ſich für ein
Jahr auf ca 2 Millionen beziffern ſind dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds des Stadthaushaltsplans bezw den
Ueberſchüſſen der Jahresrechnung 1918 zu entnehmen

Veranlaßt wird die Vorlage einmal durch dos Erſuchen
der Stadtverordnetenverſammlung vom 10 d M an den
Magiſtrat um bald möglichſte Vorlegung einer Gehaltsregu
lierung für die ſtädtiſchen Angeſtellten ſodann durch die im
weſentlichen berechtigten Wünſche der ſtädtiſchen Begamten
wie dieſe in vier Eingaben der neu gegründeten Aus
ſchüſſe der Beamten zutage getreten ſind

Der Referent empfiehlt die Annahme der Vorlage Das
Stadtverordnetenkollegium obwohl es nunmehr ſein Amt
abgäbe habe noch durchaus das Recht ja die Pflicht die
Beamtengehälter in einer vom ſozialen Geiſte getragenen
Weiſe zu regeln Der Haushaltsausſchuß habe allerdings
gemeint man möge zunächſt die Zuſchüſſe nur erſt auf ſieben
Monate bewilligen Das neue Stadtparlament könne dann
ſpäter feine Entſcheidung treffen Auch die Magiſtratsmit
glieder wünſcht der Haushaltsausſchuß in die Vorlage mit

bineinzuziehen ſo daß ihnen gleichfalls ein monatlicher Zu
ſchuß von 100 Mk gezahlt wird

Es entwickelt ſich eine ausgedehnte Debatte Schließlich
wird ein Antrag Balke der allen Beamten bis 3200 Mk
Gehalt den Zuſchuß auf 120 Mk erhöhen will
gegen eine beträchtliche Minderheit die vorwiegend cus den
deutſch demokratiſchen Stadtverordneten beſteht
abgelehnt Desgleichen wird ein Antrag Hennig abgelehnt
der den Beamten mit 9000 Mk und darüber keinen Zuſchuß
geben will Dagegen findet Annahme der Antrag Hennig
allen ſtädtiſchen Beamten bis 2100 Mk Gehalt einen erhöhten
Zuſchuß von 120 Mk zu geben Jm übrigen wird die Vor
lage angenommen und zwar mit Gültigkeit auf 7 Monate
Auch die Magiſtrats mitglieder und der zweite Direktor
Betriebsdirektor der Straßenbahn erhalten 120 Mark

Monats ulage
5 Ueber die

Erhöhung der Gaspreiſe
berichtet Herr Sto Weſchke indem er auf die Steigung
der Löhne der Materalpreiſe uſw verweiſt Die Betriebs
arbeiterlöhne ſtiegen bei der Gasanſtalt von 73 600 Mk im
Jahre 1913 auf 391 090 Mk im Jahre 1919 der Auf vand
für Kohlen von 694 600 Mk auf 2 193 500 Mk Wir müſſen
nachdem ſchon in den Jahren vorher die Gaspreiſe in Staffeln
von 14 auf 20 Pfg erhöht ſind jetzt 936 200 Mk mehr auf
bringen oder rund 9 Pfg für das Kubikmeter Die Ver
ſammlung beſchließt deshalb den Preis für das Kubikmeter
Gas zum Beleuchten Kochen und Heizen auf 29 Pfg für
gewerbliche Zwecke auf 27 Pfg zu erhöhen

7 Herr Stv Zell berichtet über ähnliche Verhältniſſe
beim Waſſerwerke
Auch hier ſind die Betriebsarbeiterlöhne von 44 258 Mk a
181 000 Mk der Feuerungsaufwand von 48 321 Mk au
284 000 Mk geſtiegen Es müſſen mehr aufgebracht werden
299 000 Mk das ſind 6 Pfg für das Kubikmeter Man be
ſchließt deshalb die Waſſergebühr von 18 auf 24 Pfg je
Kubikmeter r erhöhen

8 Der Magiſtrat beantragt da die zur Beſtreitung der
Kriegsausgaben bewilligten Mittel aufgebranucht ſind weitere
6 Millionen Mark für Kriegszwecke zur Verfügung
zu ſtellen Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref
Herr Stv Manſchewski

8a Weiter ſtimmt die Verſammlung zu daß der Magiſtrat
zur Aufnahme einer

Anleihe von 42 Millionen Mark
ormächtigt wird Wie der Referent Herr St Manſchewski
ausführt ging die Abſicht urſprünglich dahin zunächſt eine end

e Anleihe lediglich für diejenigen Kriegsſchulden zu ſchaf
jen die die Gemeinde unter allen Umſtänden endgiltig belaſtan

3 S ee e S e

degtsen für dietenigen d die Ceweindeweiſe für das Reich geleiſtet hat l
Familienunterſtützungen die zu erwarteten Erſtattun das zu Da aberſerner d jahre urückſtellung der wei Entwick
lung der Stadt dienenden Friedensaufgaben bei den verhiedenſten Verwaltungen ein erhellicher mee

c
m

reits entſtanden i r doch in
der ſelbſt bei wei ender Sparſa unergab ſich weiter die Notwendigkeit die Kri
einer Friedens anleihe zu verbinden durch welche wenigſtens
die in der nächſten Zukunft 3 Jahre zu befriedigenden An
leihebedürfniſſe ihre Deckung finden ſollten Die genane Feſt

rr dieſer Bedürfniſſe würde aber eine g eraume Zeit erordern da nicht nur die ſtädtiſchen Körver Gaften ndern aus

die beteiligten Organe der Staatsreg erung in eine Prüfung der
einzelnen Anleihepoſten eintreten müßten die nicht vor einigen
Monaten beendigt ſein würde Vis dahin würde aber infolge
des wachſenden Anſturmes der deutſchen Gemeinden auf den An
leihemarkt das zurzeit noch vorhandene ſtarke Anlagebe
dürfnis des Publikums ſich erheblich abſchwächen und die uner
wünſchte Folge davon würde ein ſchlechter Uebernahmekurs und
damit eine empfindliche Mehrbelaſtung der Stadt ſein Dies
muß im Jntereſſe der Stadt vermieden werden

Die Vorlage wird angenommen
9 Für Jnſtandſetzungen und Verbeſſerungen in

Straßenbahnbetriebe werden folgende Poſten bewilligt
Zur Jnſtandſetzung der Gleisanlagen 96 000 Mk Gleiserneuerung
in der Franckeſtraße zwiſchen Riebeckplatz und Prinzenſtrabe 18 90
Mark Gle sverſchiebung an der Endwei Böllberger Wegs
11 500 Mk Gleisauswechſelung in der Ranniſchen Straße zwiſchen
Gr Berlin und Steinweg 24 000 Mk Inſtandſetzung des Oberlei
tungsnetzes und Vorbereitung der Einrichtung des Netzes für den
Schleifbügelbetrieb 90 000 Mk Beſchaffung von 12 Anhängewagen
an Stelle unbrauchbar gewordener 264 000 Mk Jnſtandſetzung
und Ergänzung des Uniformbeſtandes 100 000 Mk Beſchaffung
elektriſcher Weichenſtellvorrichtungen 25 000 MRk zweigleiſiger
Ausbau am Weißbier Salon und im Mühlweg mit Einſchwenkung
iſt die Friedrichſtraße Etwa 60 000 Mk können bei dem ſ Zt
bewilligten Anleihekredit von 147 648 Mk zum zweigleiſigen Aus
und Umbau der Straßenbahnlinien 7 und 8 verrechnet werden
bleibt Reſt 71 200 Mk Auswechſelung des Gleisdreiecks vor dem
WalhallaTheater 12500 Mk zweigleiſiger Ausbau in der
Friedrichſtraße und der Alten Promenade zwiichen Kavellengaſſe
und Hauptroſt 69 340 Mk zweigleiſiger Ausbau der Friedrich
ſtraße zwiſchen Friedrichs las und Wilhelmſtraße 41920 Mk
Gleisverbindunge Berburger eilſterze bezw Ludwig Wuche
rer Richaro Wagnerſtraße 77 95 Mk Standgleis Saolſ c loß
brauerei 65 600 Mk Gleisverſchiebung in der Gr Sternſtraße
zwiſchen Hauptpoſt und Mädchenmitelſchule 22 500 Mk Verbin
dung Angerweg Reilſtraße 58 00 Mk Beſchaffung von Licht
ſignal Vorrichtungen 6000 Mk Erweiterung der Strecken Tele
phoneinrichtung 6000 Mk Beſchaffung von 197 Bügelſtromab
777 nd 836 Einrollenböcken 40 000 Mk Ref Herr Stv
Ritterv Herr Stv Süllemann Jch vermiſſe unter den Arbeiten

ie

Linie vom WalhallaTheater bis zum Gertraudenfriedhof und von
der Cröllwitzer Brücke an der Knochenmühle vorbei bis zur Heide

Beide Linien zu bauen iſt ein dringendes Bedürfnis Wenn aud
die Tröllwitzer Brücke mit den neuen ſchweren Wagen nicht be
fahren werden kann ſo haben wir doch leichtere Wagen die al
Notbehelf dienen können Ebenſo könnte man wenn ſich die Bahn
vom WalhallaTheater nicht ſofort ganz bis zum Gertraudenfried
hof durchführen läßt wenigſtens ein beträchtliches Stück bauen

Herr Bürgermeiſter Se ydel Der Magiſtrat möchte
beide Linien gern bauen aber in dieſe Vorlage konnten nur
Arbeiten aufgenommen werden die aus laufenden Mitteln
zu beſtreiten ſind Die beiden Bahnprojekte die Herr Hülle
mann berührt erfordern rund eine Million Mark Wir
wollen dieſe Bauten aber keineswegs hinausſchieben Unter
den Neubauten ſoll die Linie nach dem Gertrauden Friedhofe
an allererſter Stelle ſtehen Hoffentlich können wir 1919
noch damit beginnen Die Bahnverbindung nach der Heide
iſt natürlich gleichfalls eine dringende Rotwendigkeit aber
es ſchweben noch Verhandlungen mit dem Waſſerbaufiskus
ſoweit wir die Bahn über die Peißnitz führen wollen Was
die Linie Cröllwitz Knochenmühle Heide anlangt ſo muß
erſt die Brücke verſtärkt werden denn die kleinen Wagen
mit denen wir über die Brücke fahren können werden bald
nicht mehr brauchbar ſein und neue Wagen dürfen aus wirt
h Gründen nur nach dem großen Typ angeſchafft
werden

Außerhalb der Tagesordnung fragt Herr Stv Völker
an Kann der Magiſtrat Auskunft geben ob bei Beginn des
neuen Schuljahres die von Militär belegten Schulen für den
Unterricht wieder freigegeben werden

Herr Stadtrat Engelke entgegnet daß die Belegun
der Schulen mit Militär eine außerordentliche Störung un
Erichwerung des Schulbetriebs ſei aber alle Verſuche die
Schulen endlich wieder freizubekommen ſeien bisher vergeb
lich geweſen Für das am 1 April beginnende Schulſahr
würden die Schulen keinesfalls ſoweit ſie militäriſch in An
ſpruch genommen waren dem Unterrichte wieder verfügbar
gemacht werden können

Am Schluſſe der Sitzung ſtattet Herr Oberbürger
meiſter Dr Rive dem Kollegiumnochin einer
warmherzigen Rede Dank ab für die treueMitarbeit im Plenum und zumal in den Deputationen
und Ausſchüſſen

Auf Einzelheiten kommen wir im Abendblatt zurück

SoldatenKundgebung
Die Verhaftung des Leutnants Ferchlandt der nach Ber

lin in Unterſuchungshaft übergeführt und von der Gar ützan
diviſion der Staatsanwaltſchaft übergeben worden iſt weil er
ſpartakiſtiſcher Umtriebe beſchuldigt wird ward geſtern Montag
nachmittag Veranlaſſung zu einer Soldatendemonſtration Jn ver
zweiten Nachmittagsſtunde marſchierten ſämtliche Truppenteile
der Garniſon Halle in tig Zügen unter den Klängen von
Marſchmuſik nach der Artilleriekaſerne Wie indes das
Straßenbild zeigte haben ſich auch viele Soldaten davon fern
gehalten Auf dem weiten Platze hinter der Ka nahmen
die Soldaten Aufſſtellung hrend der dort gehaltenen zwei
e erſchien auch Genoſſe Kilian mit noch einem anderen
Arbeiterratsmitglied verließ aber noch vor Schluß den Platz um
rechtzeitig auf dem Markte ſein und an die Soldaten ſpäter eine
von revolutionärem Geiſte erfüllte Rede halten zu können

An die auf dem Artillerieplatze Verſammelten hielt zunächſt
ein Soldatenratsmitglied eine Anſprache in der er ſoweit wirvernehmen konnten die Aufgabe des Soldatenraies für Ruhe und
r zu ſorgen kennzeichnete und von der Veranlaſſung zu
der Kundgebung ſprach Dann ging der Vorſitzende des Soldäten
rates Kam Haneld näher auf den Fall Ferchlandt ein
Er brachte Protokolle zur Verleſung in denen die Ausſagen des
Jägers Hartung wiedergegeben waren Hartung hatte aus
geſagt daß er öfter Reiſen nach Erfurt und and n unternommen habe um Beziehungen zu bolf iſsen Kreiſen zu

pflegen Später habe er mit Hauptmann 5
in der Artiſleriekaſerne in auch zweiGeld 120 und 150 Ma uns peröffentlichten Erklärung
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habe ihn ermächtigt zur Aufſtellung ſolcher Umtriebe ätig zu
ein So ſei er denn in dem Falle Schleifſtein wirkſam ge
weſen und er habe auch glaubhaft Ja daß Leutnant Ferch
landt damit in Verbindung ſtünde ieſer ſei zu einer vi Leipzig veranlaßt und damit die Unterlage zu ſeiner nach
naligen Verhaftung geſchaffen worden

am Haneld r dann die Vorgänge bei der Ver
daftung Ferchlandts die nicht durch Artilleriſten ſondern durch
Angehörige der Gardekavallerie Schützendiviſion aus Berlin aus
geführt worden wäre Wohin der Verhaftete gebracht werden
ſollte ſei zunächſt dunkel geblieben Einmal habe es geheißen er
würde nach Weimar zum andern er würde nach Berlin gebracht
Den Befehl zur Verhaftung hätte der Reichswehrminiſter Noske
gegeben Der Gerichtsherr der 8 Diviſſon Generalmajor Frhr
von Maſſenbach hat in einer Zuſchrift die auch verleſen
ward dagegen proteſtiert daß Leutnant Ferchlandt der dem Jnf
Regt 36 angehört dem zuſtändigen Gericht der 8 Diviſion ent
zogen worden iſt Auf Fernruf habe Reichswehrminiſter Noske
perſönlich dem hieſigen Soldatenrat erklärt daß er der den Leut
nant Ferchlandt gar nicht kenne deſſen Verhaftung nicht angeord
net und anzuordnen auch keine Veranlaſſung gehäbt hätte Da
gegen ſei auf Anfrage in Berlin von einem Hauptmann Pflug der
Beſcheid erfolgt Ferchlandts Verhaftung ſei auf Veranlaſſung des
Reichswehrminiſteriums erfolgt Die Gründe hierfür ſeien ihm
unbekannt Daraufhin ſei im Auto eine Unterſuchungskommiſſion
nach Berlin gefahren die jedenfalls am Dienstag wieder hier
ſein werde und deren Bericht vorerſt abgewartet werden müßte
Jedenfalls beſitze Leutnant Ferchlandt nach wie vor das vollſte
Vertrauen der Garniſon und ge die Vertrauensleute der Ar
tillerie hätten ſich gegen das Verfahren des Hauptmanns Hirſch
und des Leutnants Schmidt der mit dabeigeweſen wäre ein
mütig ausgeſprochen Die beiden hätten ſich ihrer Vernehmung
durch die Flucht entzogen

Dann machte der Sprecher noch Mitteilungen über den Ge
reralſtreik warnte aber die Kameraden vor et
vaigen Putſchverſuchen Sie ſollten Gewehr bei Fuß
tehen und Noske ins Geſicht lachen wenn Noske käme und ſollten
beweiſen daß hier keine Unruhen wären die Veranlaſſung zum
Kinſchreiten gäben Noske käme nicht allein ſondern
erſcheine mit ſeinen Sturmhauben mit Handgranaten und
Maſchinengewehren Die Waffen würden nach wie vor
bewacht der Sicherheitsdienſt weiter durchgeführt und auch
die Lebensmittel die für die Arbeiter nicht auch für die
übrigen Bewohner und für die Soldaten beſtimmt ſeien
ſtünden unter ſicherer Obhut Der Soldatenrat halte getreu zum
Arbeiterrat

Jn geordnetem Rückmarſch zogen die Soldaten dann durch die
Merſeburger und Leipziger Straße nach dem Marktvplatze wo Herr

Roßplatz wo der Zug

Kreiſe in Halle geſtützt auf die Machenſchaften eines gemeinen
Spitzels zurückführte die den treuen Genoſſen Ferchlandt derals Kandidat für die Stadtverordnetenwahlen auf der Liſte der
Unabhäng gen ſteht nicht ins Stadtparlament einziehen laſſen
wollten Die Verfolgungen Ferchlandts ſeien das Werk jener ge
meinen Verbrecherbande und Schurken die auch den Tod der Roſa
Luxemburgt und Liebknechts verſchuldet hätten Und in dieſer
Tonart ging es weiter Dann formten ſich die Soldaten wieder
zum Zuge und r Jräte die Große Steinſtraße nach dem

auflöſte

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 24 Februar Stadtverordneten

wah Bei den geſtrigen Wahlen zur Stadtverordnetenverſamm
lung wurden gewählt 19 Unabhängige Sozialdemokraten achtMehrheitsſozialiſten und 15 Bürgerliche davon 9 der Deutfſchde
mokratiſchen Liſte Es wurden 14 899 Stimmzettel abgegeben
Davon für U P 6685 Mehrheitsſoz 2688 Deutſch demokraten
3243 Eine beſondere Beamtenliſte erhielt 2283 Stimmen

Halberſtadt 24 Febr Sozialiſtiſche Stadtver
ordnetenmehrheit Das vorläuſige amtliche Ergebnis
zum Stadtverordnetenkollegium beträgt 20 767 Stimmen Stimm
berechtigt waren rund 32 000 Wähler Gewählt haben alſo
68 v Auf die Liſte der vereinigten bürgerlichen Parteien
entfielen 8143 Stimmen 16 Sitze Mehrheitsſozialiſten 9719 20
und Unabhängige 2906 Stimmen 6 Sitze

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Februar Glimmt auch die ſpartakiſtiſche Be
wegung an verſchiedenen Stellen im Reiche weiter und flammt ſie
hin und wieder erneut auf ſo ſcheint die Börſe doch der Meinung
z ſein daß der Höhepunkt bereits überwunden ſei Aus dieſem
Hrunde war die Stimmung der Börſe von Beginn an recht feſt ver

anlagt und Kurserhöhungen in mäßigem Umfange waren in der
Mehrzahl Als ſpäter eine ſprunghafte Aufwärtsbewegung um 8
und dann um 13 Prozent in Gelſenkirchen einſetzte belebten ſich die
Umſätze am Montanmarkt und die feſte Grundſtimmung gewann
auf allen Umſatzgebieten an Boden Bezüglich Gelſenkirchen hieß
es daß dieſes Werk ſeine Jntereſſen in Luxemburg vorteilhaft ab
zuſtoßen im ſei und die Phantaſie der Spekulation machte
dieſen Geſichtspunkt ſofort fük via anderen teilweiſe im beſetzten
Gebiet liegenden Werke wie Rombacher Deutſch Luxemburger und
Lothringer Hütte geltend indem ſie die Aktien dieſer Unterneh

Kilian vom erhöhten Standorte aus zu den Soldaten ſprach und
die Verhaftung Ferchlandts auf das Betreiben der reaktionären

mungen und ſchließlich im Anſchluß daran die faſt aller anderen
Montanwerte bei lebhaftem Geſchäft kräftig in die Höhe ſetzte Da

neben ſetzte ſich die werde in internationalen Aktund ausländiſchen Rentenwerten räflig fort wie beſonders n

erſ und Vrinz Heinrichbhahn Orientbahn waren vernach
läſſigt Türkiſche Tabakaktien ſpäter um 8 Prozent gebeſſert VonSeife tsaktien trugen HamburgSüdamerikaniſche und Hanſa er

hebliche Steigerungen davon Auf den übrigen gebiete
ging es weitaus ſtiller her Doch waren auch hier Kursbeſſerungen
überwiegend beſonders für KölnRottweiler Orenſtein und Kor
pel Daimler Deutſche Waffen Kriegsanleihe und 4prozenige

imiſche Renten ſind wenig verändert 3 und eng etwas
chwächer und von öſterreichiſche ungariſſhen Papieren ſind unga
riſche Staatsrenten gefragt und höher

Produktenbericht

Berlin 24 Februar Die Witterung iſt andauernd mild
Doch ſcheint der Froſt noch nicht ganz aus der Erde heraus
ſein da wir bisher nur wenig warmen Regen hatten der hierhe
am ſchnellſten wirkſam zu ſein pflegt Von der Wiederaufnaßm
der Frühjahrsbeſtellung iſt in der hieſigen Gegend kaum noch etwa
zu merken Jm hieſigen Verkehr mit Landesprodukten ſelbſt lieger
aus der Provinz Angebote vor doch halten ſich die Forderungen
zu hoch Kleeſämereien bleiben ſämtlich nur in geringem Um
fange angeboten Jn Saatgetreide findet vereinzelt Umſatz ſtatt
Raubfutter bleibt knapp

Die deutſche Juteſpinnerei und Weberei in Meißen ſchläg
wieder 20 Proz Dividende vor ſowie ferner wiederum ein
Sondervergütung von 100 Mk in Kriegsanleihe auf je 600 Mi
Aktienkapital

Au lomobilwerke Richard Hering G in Rönneburg Der
Aufſichtsrat bringt eine Dividende von 10 Prozent i V 15 Pro
zent in Vorſchlag

Preußiſche ZentralBodenkredit Akt Geſ in Berlin Jn dex
letzten Sitzung des Vewaltungsrats des Jnſtituts wurde be
ſchloſſen der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent w i für 1918 vorzuſchlagen

Der Stahlwerksverband hat in Düſſeldorf gegen die Kaiſer
lich Ottomaniſche Regierung in Konſtantinopel die Klage auf
Zahlung einer Summe von rund 5 Millionen Mark erhoben
Es handelt ſich um Verbandsmaterial hauptſächlich um Eiſen
bahnoberbaumaterial und um Formeiſen welches von Seiten der
deutſchen Eiſenwerke durch den Stahlwerklsverband an die tür iſche
Regierung im Sommer des Jahres 1918 geliefert worden iſt und
für welchen eine Bezahlung bisher nicht erfolgte

r r e e r
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für dey
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euger
Brinkmann für Spvort und Vriefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
rer n

Vegdatt Aneelcer

le

haararbeiten J

f in allen Preise lagen Er4 ſatzteile i größ4 ter AuswahlV AcdG Verſand nach
Einſendung einer Haarprobe

Hauben Netze
Sſück 50 Mk Dtzd 17 40 M

Kopfwäſche

mit Friſur 2 Mark
Ankauft Damenhaar
Lopt Siebert es

Leipziger Str 33
Auskunſteien

Beyriché Greve r Steinſt 31 I
Apfuhr institute

Emi Bavse

M Kohlen Briketts Koks
Telephon 5914 Telephön 5914

KMichel zS

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

liellesch Kohl u Brik Kontor
Merſeb Str Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Einrahmungoen

Joh Mende Mittelſtr 4 2821
G A RNoll Gr Steinſtr 69
Kinderwagen u Korb waren

Th Lühr Leipaigerſtr 94 T 619
Korsetts u Leibbinden

SpezialKor ettfabrik
Vernhard Haeni

Schmeerſtr 2 Fermpr 2795
Le erhandſung

C Friedrich Nach f Brüderſtr 1 3

Malerschadlonen
Tapetenbaus Gerstemann Alt Markt 3

M Burkel Kl Steinſtr 4
ZD

bilderrahmen Fabrik

J Mi ſtr 4Joh Pende i
Sohnermassse

lapetenbens ferstemann Alt Markt 3

ver r aBuchführungs und Steuer
arbeiten

Bücherreviſor Jgenicke
Kl Brauhausſtr 7 Tel 3965

Sücher u Zertsehriften
Wodenzeit i Abonn frei Haus
uchhandlg Jentzsch Annenſtr 3
en

Bürstenwaren

H Kunzemann Leipziger
ſtraße 25 Fernſprecher 2869

e 2 Damenpuſz
LeiprigerAnna Arnoid Snaße251

E Licht u hrafianl Bengsk Kingeru Tel An ten

and all h Elram d Uniganz Berger S

S m enl Licht u Kraft An Klhngeſ
Fol Blitzab n Beleuchtungsk

L Kisslaue maße d
Tel 122 Wernründe 1072
Masch u Piä tanstalt

pez Herren Stärkewäsche
L Trahert kl Ulrichstr Nr

Markitaschen

Massage u Heilgymnastik
Ed Neumann Friedrichſtr 35 1
Möbe Spiegel und Polster

waren
GeorgsSchaible r Märterſtr 2

Nähmaschinen
aue Reparaturen

Singer 6o Nähm Arb

Leipziger Str 23
e

Oper opusche Anstalten
R Kleemann Mo it zwinger9

echisbüro W Hess
Anhalter Straße 7 U r
Vektamation Geſuche
und alle Vechtsſachen

Schroihmasch u Reparaturen
Spez Reporaturwerkſt a Syſteme
M Knauth K WUrichſtr 1 4013

Verlangen Sle
bei rem Kaufmann

das gute

Scheffelbrot
Scmrme Siocke reren

E Korras a Veipzigerne
Tapoitenape

Tapeteubans Gerstemann Alt Markt

Künsttiche Zähne
Behanclung kranker Zähne Zahnfüllungen
Zahn Heitlaustalt von A Neubauer

G Ulrichstr II bernrt 2365vorm Brſtanma

ar
r Wwurn

Finger Dr
e h e

u

5 59

t

Deutſche

Weibezahl Rudolf Kaufmann
Dietz Fritz Oberpoſtſchaffner
Jäger Paul

Bretſchneider Kurt Bankbeamter
Küchenmeiſter Dorothee Lehrerin

Oberingenieur

Die Deutſche Volkspartei
iſt die Partei des Mittelſtandes Sie vertritt die Jntereſſen des geſamten werk

tätigen Volkes
Zur Stadtverordnetenwahl haben wir folgende Kandidaten aufgeſtellt

Geheimrat Univ Profeſſor 14
Heidenreich Robert Handlungsgehilfe 15
Heine Wilhelm Oberingenteur 16
Wienrich Theodor KaufmannReuter Martha Handelslehrerin 17
Wenzke Adolf Friſeurmeiſter 18Weiß Werner Gerichtskanzleibeamter 19
Gantz Otto Buchdruckereibeſitzer 20

21

22 Gerhardt Henry Hotelier
23
24

25 Block Wilhelm Generalagcent
Wähler und Wählerinnen gebt Eure Stimme am 2 März nur dieſer Liſte

Volkspartei Ortsgruppe

Eckhardt Rudolf Kaufmann
Nagel Erich Lehrer
PankowMaybauer Frau Gertrud Muſik

pädagogin
Pretzſch Wilhelm Berginſpektor
Creutzmann Willy Bürovorſteher
Brömme Max Steinbruchsbeſitzer
Beeck Toska Frl Buchhalterin
Kauke Leonh Handlungsgehilfe

Ziegert Georg Geſchäftsreiſender
Macxx Richard Bürovorſteher

AFünmevoninn

elektrisch Licht Bad sofort
oder später sueht
Dr Schatz
Mozartstr 23

7 VZu verkaufen T

Die Hausgrundstücke
Magdeburgerſtraße 47
Forſterſtraße 11 und 48
Bernburgerſtraße 30
Bergſtraße 7
Lindenſtraße 10

ſind verkäuflich A G für
Grundstücksverwertung
2477 a d Steinweg 20 a
Telephon 1468 A167/5

Vornehmes

ſsgesuehe

Fronten mit 13 Zimwern ahl
reichen Rebenräumen und Wirt
ſchaſtsgelaß groß Siallgebände
event Garage und Kutſcher
wohnung Garten mit alten
ſchönen Bäumen am Hauſe
822 qm groß zwecks Nachlaß
regelung ſoſort zu verkaufen
Gefl Anfragen unter S 516 an
27 Vogler Haller Ulrichſtraße 63 A 1565

Industrie Grundstück
in Halle ca 500 m v Markipl
entfernt in ve kehrsr Straße m

u neu maſſ Fabr
äuden ca 3000 qm an d

S raße Läoen f 235000 M ca
60000 M 1q erbteilhaln v R vo Ab im 290
Haasenstein merHalle a S eheten Ken un

Wohnhaus
gut verzinslich mit feſten ge
regelten Hypotheken z verkaufen
Offert unt B C 6943 a Rud
Mosse Brücderstz 4 A2845

Ziegen Hafen und

Kaninchenfelle
Roßhagre u Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr Dang owitz
Fiſcherplan 2 Telephon 1178

Wein Sekt und Waſſer
flaſchen Badeöfen defekte
Bogenlampen Staniol Oefen
kauft und holt ab

Ludwig
Schwetſchkeſtr 14 Tel 4187

Wegen Aufgabe des
Artikels verkauſe unter

Masch

inerſ
vom K A genehmigt

in Paketen Fässern
sowie kleine Posten

F W Paul Richter
Meckelstr 14

iſtöcki ivat S aa See Alt Messing meed net ehe dte Tapter Rotgnss Jplatz und elektr Bahn zwiſcheu Neusilber Zinn Ferd Haassengier R
beiden Bahnhöfen von jedem 84 Metallgiesserel10 WMin entfernt gelegen drei Zink Blei Barfuüßerstr 9 Fernr 1196

4 A h v v
e

e c e J S b de JeM ehe einige

Halle a S

e

leichte an

kanlndenſelle

Hasenfoelle
kaufen z Höchſtpreiſen u nehmen
zum Zurichten an V1105
Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Vermisohtes

Zur Ausführung sämt Dacharbeiton
Meu Eindeckung sowie Reparaturen aller Art

vebr krl 2Wen Ngensteh Nahgeernt
K Ulrichstraße 18 a und Cecilienstraße 97 Fernsprecher 1851
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